
Aktenzeichen: 7 ABR 32/03 
Bundesarbeitsgericht 7. Senat Beschluß vom 11. Februar 2004 

- 7 ABR 32/03 -

1. Arbeitsgericht 
Mannheim

Beschluß vom 25. Februar 2002 
-11 BV 12/01 -

II. Landesarbeitsgericht
Baden-Württemberg (Mannheim)

Beschluß vom 6. Februar 2003 
-19 TaBV 3/02 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein

Entscheidungsstichwort:
Freistellung eines Betriebsrats von der Kostentragungspflicht

Gesetz:
BetrVG § 40 Abs. 1, § 37 Abs. 6

Leitsätze:
keine
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BUNDESARBEITSGERICHT

7 ABR 32/03 
19 TaBV 3/02 
Landesarbeitsgericht 
Baden-Württemberg

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
11. Februar 2004

BESCHLUSS
Schiege, Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In dem Beschlussverfahren

mit den Beteiligten 

1 .

Antragsteller, Beschwerdeführer und Rechtsbeschwerdeführer,

2 .

Rechtsbeschwerdeführer,

3.

hat der Siebte Senat des Bundesarbeitsgerichts auf Grund der Beratung vom 11. Fe­

bruar 2004 durch den Vizepräsidenten des Bundesarbeitsgerichts Dörner, die Richterin 

am Bundesarbeitsgericht Gräfl und den Richter am Bundesarbeitsgericht Dr. Brühler 

sowie die ehrenamtlichen Richter Prof. Dr. Zachert und Wilke beschlossen:
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Auf die Rechtsbeschwerde des Arbeitgebers wird der Be­
schluss des Landesarbeitsgerichts Baden-Württemberg - Kam­
mer Mannheim - vom 6. Februar 2003 - 19 TaBV 3/02 - teilwei­
se aufgehoben.

Die Beschwerde des Betriebsrats gegen den Beschluss des Ar­
beitsgerichts Mannheim vom 25. Februar 2002 - 11 BV 12/01 - 
wird insgesamt zurückgewiesen.

Von Rechts wegen!

Gründe

A. Die Beteiligten streiten über den Ausgleich von Kosten, die aus Anlass des 

Besuchs einer Schulungsveranstaltung durch ein Betriebsratsmitglied entstanden sind.

Die zu 3) beteiligte Vorsitzende des antragstellenden Betriebsrats nahm vom 

8. November 2000 bis zum 10. November 2000 an einer Betriebsratsschulung teil. Im 

Zuge der Abrechnung über die Kosten berühmte sich der zu 2) beteiligte Arbeitgeber 

der Berechtigung, von den zu erstattenden Verpflegungskosten 20 % Haushaltser­

sparnis in Höhe von 31,60 DM abziehen zu dürfen. Dagegen hat sich der Betriebsrat 

gewandt und beantragt,

den Arbeitgeber zu verpflichten, den Betriebsrat von der Kos­
tentragungspflicht für die Teilnahme von Frau S an der Be­
triebsratsschulung vom 8. November 2000 bis 10. November 
2000 in Koblenz in Höhe von 31,60 DM freizustellen.

Der Arbeitgeber hat beantragt, 

den Antrag zurückzuweisen.

Das Arbeitsgericht hat den Antrag zurückgewiesen. Das Landesarbeitsgericht 

hat dem Antrag teilweise in Höhe von 7,16 Euro entsprochen.

Gegen den am 17. Juni 2003 und am 18. Juni 2003 zugestellten Beschluss 

wandten sich der Betriebsrat und der Arbeitgeber mit ihren jeweiligen Rechtsbe­

schwerden vom 3. Juli 2003 bzw. 14. Juli 2003. Nach einem Hinweis des Vorsitzenden 

nahm der Betriebsrat nach Ankündigung veränderter Anträge seine Rechtsbeschwerde 

zurück.
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B. Die zulässige selbstständige Rechtsbeschwerde des Arbeitgebers ist begrün­

det. Der landesarbeitsgerichtliche Ausspruch kann unabhängig von der Beantwortung 

der Rechtsfragen, ob und inwieweit aus Anlass einer Schulung entstandene Verpfle­

gungskosten um Beträge der Haushaltsersparnis gekürzt werden dürfen, keinen Be­

stand haben. Das Landesarbeitsgericht hat nicht nur einen unbestimmten Ausspruch 

getätigt, indem es versäumt hat anzugeben, gegenüber welchem Kostengläubiger eine 

Freistellungserklärung abzugeben ist. Es hat vor allen Dingen übersehen, dass die 

Beteiligte zu 3) vom Arbeitgeber einen Vorschuss bekommen hat, mit dem sie die For­

derungen Dritter (wohl des Hotelbetreibers) ausgeglichen hat. Es bestehen nach dem 

unstreitigen Sachvortrag aller Beteiligten keine Verpflichtungen des Betriebsrats aus 

Anlass der Schulung der Beteiligten zu 3) vom 8. November 2000 bis 10. November 

2000 gegenüber Dritten, von denen er freizustellen wäre.

Dörner Gräfl Brühler

U. Zachert Wilke
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